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O Rüdesheim - 17. Mai . Bei Durchführung
der Verordnung über Gemüse, . Obst und Süo-
ftüchke vorn 3 . April 101.7 (Reichs - Gesetzbl. Seite
307 ) hat sichherausgestellt , das; die im 8 st vor -;
gesehene Zulchrong zum Betriebe des Grostharwels
mit Gemüse , Obst und Südfrüchten bei der grosten
Zahl der Gesuche, deren Nachprüfung erforderlich
tst , innerhalb der vorgesehene .' Frist bis zuin
10 . Mai 1017 mchc durchgejührt werden konnte.
Die Reichsstelte fgr Gemüse , und Obst Hai daher
genläst der ihr in 8 17, Absatz 2,  der Verord¬
nung erteilten Befugnis die Frist bis zum Ab¬
läufe des 20 . Mai 1017 verlängert . Ebenso soll
der in 8 10 der Verordnung bestimuuc Schlnß-
Icheinzivang erst mit dein Ablauf des 20 . Mai 1017
in Jtraft treten . Vom Montag , den 21 . Mai 1017
ab dürfen also >mr zugelaszene Händler den Grosze
Handel mit Gemüse , Obst und Südsrüchten be¬
treiben und gellen die Vorschriften des' 8 10 über
die Ausfertigung von Schlnstfcheinen , ivouach jede
Veräusterung von Gemüse und Obst an Groß¬
händler und Kleinhändler schlnstscheiilpflichtig ist.
Die Genehmigung zum Grpghandel ist bei dein
Kommunalverbande ^ u beantragen , i» dessen Be¬
zirk der Großhändler ansKsjstg ist . Die Emschest
düng erfolgt durch die zuständige Lanües - Provin-
zial - oder Bezirksstelle.

<2 Rüdesheim . 15 . Mai . Die Beschaffung von
Kleesamen stößt bekanntlich in diese.m Jahre auf
die allergrößten Schwierigkeiten . Lnzernesamen , für
den früher Frankreich als Lieferant tu Betracht
kam, ist garmcht , und Rotkleesamen fa >t nur als
Auslandsware zu hohem Preise zu haben.
Dem Kreisausjchnß ist es mit vieler Mühe ge¬
lungen , eme größere Menge Rotkleesamen erster
Sorte zu kausen. Der Samen ist nunmehr in
Rüdesheim cingetrossen und kaim Hort bestellt
werden . Der Preis ist Mk . 4/50 für das Pfuild.

Zur Aufklärung über vir „ SESUDen Gemüse ' .

Während die Gebildeten und Weitgereisten , welche
die stchmackhasten Wildkräuter .in .unieren Nach¬
barländern schätzen lernten , nun auch in oer Hej-
»nat frisch zugreifen , erblickt die Mehrheit des Vol¬
tes in ihnen nur ein Rot - Surrogat , und iver sie
empfehlen will , stästt auf lauter hinfällige Bä-
denken . — Der eine fürchtet die Gefährdung der
Felder , der andere die Giftpjlaiizen . Dieser väil
die Ausbeute Tür zu gering , ferner traut man
nicht den Kindern die Fähigkeit des Erkmhiens
und nicht einmal den Hausfrauen die Kunst des
Kochens ' zu . Alle erklären das Volk für schwer¬
fällig , sind es aber selbst am allermeisten . Sie
iv oll en einfach nicht ) sie sind zu bequem , einem
dringenden Gebot der Stunde zu folgen , das ' ans
nicht .einmal Beschwerden , sondern Erleichterung
schaffen will . —' Die Wiedereinführung der Wild¬
kräuter zur Ernährung ist Notbehelf und Fort¬
schritt zugleich . Wer ihren oft köstlichen Ge-
schmact erst einmal kennt, wird sie auch nach dem
Krieg nicht istehr missen wollen , und wer sie

im vorigen Sommer zu sammeln und zu tpnjer-
Vieren verstand , hat in .tziesem Winter überhaupt
keine Gemnsenvl gekannt . — Anfänger ungen da»

s Folgende merken : Die haupisächlichstelt Wilogemüse'
sind : Große nwo kleine Bremichei , Ziegensuß
oder Giersch , Löwenzahn , Melde uno guce.r Hem-
rich , Schäjgarbe , Feigwurz oder Scharbockstraut,
Sauerampfer und Wiesenknöterich , Bocksvarl,
tzopiensprchscn , Lauch und Rapünzchen . Diese
sind häufig , iverden bei einiger Ansmerlsamkeit
Nicht „nt Gtslpslanzen verwechselt und geben eine
schmqtkhasle Mischung ; in jungem ^Zustande sind
sie am wertvollsten . Man reiste nicht unnütz die.
Pflanze » aus , sondern pflücke sie und ernte die
Strecke ab . Damit nichts zertreten wird . — Hol¬
ecke,i, Wegränder , Schutthalden , Flutzufer und
Wälder sind reich ergiebig : wer auch diß. Feldmark
avluchen will , betrete nie die Saal , gebe nie zu
Klagen Anlast ., .sondern jrene sich emer geord -,
lieten Ernie . — Sämtliche Mildkrämer tonnen
atS Gemüse znbereiter werden . Sie sind wie Spi¬
nat , izjrr etwas länger , zu lochen, dann zu wiegen^
und je nach Neigung und Borrai mit ein zornig
Mehlschwitze , Fett , Milch oder Zucker sorg,äll >g
anzurichten . — Daß sich an der Hand des ge-
ivohnten Kochbuches itoch zahlreiche 'Möglich keue.ii
der Abivechsluiig l,für Suppen , Klöße , Tunken,
süße Spei/n u -a -) ergeben , und daß viele dec
Pflanzen auch als Salat ichmackhajt sind, wtro
da » u die HauSsran mutz und nach durch die Ett « y-
rung und durch neue Versuche lernen.

m AUS dem bihrmguu , 14. Mai . Auf einer
der letzten großen Wetnomsteigerungen >n Euvitle
ereigiiete sich ent ganz nettes , lGen,aUs aver
heitere » Stückchen . Em Vrsuatqr der Beritetge-
i !i» g würbe von seinen Nachvarn beovachrer, wiq
er zede ihm ins Glas gegoltene . Pivve oes Zeinen
0>he,nganer Meines ohne .Anwendung eines Tuch-
rer » m eule rn seiner Oiockratche vervvrgcneN Bier-
,laiche gop , wovel er eme Ze .uung vor sich hielt,
bannt ,erne Arauipularion nicht ge(eheu melden
>ottte . OraiüNich glng bet diesem Mngreßen
„unter .erschwerten umständen " nicht zu ivemg
nebendran , und genug vo >t dem toubarcn Saitq
Tattigte tediguch die Oiocktajche und migmg >v
leinet eigentlichen Bestimmung . Damit aber du
-junge des Beinchers mchl zu kurz lam , ließ er
l,ch ItelS noch eure zweite Prove Wem geben,
an Begehren , das namrUch bei regetmaß .ger Wie-
derhotniig an,sauen mußte . VerestS halte dieser
Wemversteigerungs - Besulyer sich zwei Bier,laschen
ge,nttt , als lenmnd den Verileigerer au , fem Ge-
vahre » aalMerkiam gemachr hapen mußte , denn atS
der Besucher , bar Lunte gerochen halte , >1ch >chlen-
mg ft e» tt einen wollte , wurden ihm zum Ve.rguugen
und .Gaudium der zahlreichen anderen Besucher,
die beiden Flaschen nur dem znlamnie .ngeschüttelen
Wein abgenomnien , ivorau , er verschwand.

- Biebrich , 17 . Mai . Nach Ankunft des Abeav'
danipjerS l0 Uhr wird von jetzt ab eme „ Elek-
trstche ' nach dem Bahnhof Wiesbaden verkehren.
Die mangelnde Verbindung halte fofott zu be-
rechtiglen Klagen Anlaß gegeben.

Riainz , 10 . Ma >. DerKaiseri m Main
z e x D v in . Der Kaiser besuchte bei seinem neu-
lichen Hiersein de,r Dom . Unangemeldet im Auiv
eiiigellvssen , besichtigte der Kaiser , von jiebeu
höheren O,siziere,t begleitet , die , Leukmatec deS
Lomes / zunächst geführt von dem Küster K.rost

und nachher von dem herbeigerujenen Bischof Dr.
Kirstein und Lomkaptlutar Dr . Bendiz . Der
Kaiser zeigte hohes Jntereßse bet den Denkmälern^
dem hohen tLhor , der Memoire , dem Äreuzgang
und dem Tonijchatz ; liest sich auch über die Er-
neuerungsärbesten informierest und stellte , wie der
^M . A ." zu berichten weist , noch einen weiteren
Besuch in Aussicht . . -

h Wicsbudrii , 14 . iRai- (Den Bruder er¬
schösse  n .) 2u einem Hachse der Mainzer Straße
lagen Sonntagabend zwei Brüder , Fritz und Karl
Mülle r,  Zielübungen ob . Plötzlich ging ein
Schuß lv ». Las Geschoß traf den Fliv Müller
ins ' Auge und führte den Tod nach kurzer Zeit
Verbei. . . m *l

h Höchst a . Pi ., 14 . Äiai . Aus ' der Familie
de» hier ivohneuden Invaliden Emmench Braun
haben bisher 13 Mitglieder dem Stuf zur Fahnq
,olgen müssen , uüichiich 4 Söhste ^ 4 Schwiegersöhne
und 5 Enkel . Davon sind bereits - drei gefallen,
ein vierter ivird vermißt , und ein sünster erlag
kürzlich einer rot Felde sich zugezogenen Krank-
heit . ' . ? . .

iv Bad Ems , 15 - Mai . Heule Nacht ist hier
und in der tlutgebung ezzt schiveres Hagelwetter
niedergegangen , das an Häusern und Gärten viel
Schaden  angerichtet hat . Teilweise wurden
Dächer abgeveckl und Laternen zertrümmert . Die
Snaßen sind voll Dchlcriwitt.

— Ledeusiniltelpukctc von und nach der Kraut.
Die Aeusterungen des Äriegsministers im Haus-
hallsausschuß des Reichstags über die Verfestduns
von Lebensmitteln von und nach der Front sind
in der Oessentlichkeit vielfach mißverstanden wor¬
den . Es wird insolgedessen noch einmal daraus
hingewiejen , daß der Krtegsininister von der Per-
seudnng von OebenSntstlelpaketen nach der Front
lediglich getvarnt hat und daß bestimmte Mast-
iiahmen bisher nicht angeordnet worden sind. .Die
Waiuuilg erjotgt deshalb , weil Lebensmittel an
der Front nicht gebraucht werden und die Per-
sendung von leicht verderblichen Lebensmitteln , wie
z. B . Brot , nur zu bedauerlichen Verlusten und
Schäden jühren .würde . Ueher die Heimsendung
von Lebensmittelpakeien aus der Front und der
Etappe ist bekanntlich mitgeteilt wurde », daß solche
Sendnngen bis ' zu einem Gewicht von 5 Kilo er¬
laubt sein sollen . Damit isollte nicht gesagt jeinz
daß die Heimseudung durch Urlauber künftighin
nicht mehr gestattet sein sollte . Auch ipeze ist wie
bisher erlaubt . — (Man frage also juerst bei
unseren Kämpfern an der Front an , was sie
gesandt zu haben wünschen !)

Keine Psingst - EisntbahnftihrtiU . Von zuständiger.
Stelle wird beim Herannahen der Pfingstseiertage
die Bevölkerung , wie das auch vor dem Ostärseste
geschehen ist, eindringlich aufgefordqrt , das Reisen
ivegen Ueberlaslung der Eisenbahnen unbedinSt aus
den Notfall zu beschränken . Insbesondere sind
Psingstbesuche von zum Heeresdienst eingezogenen
Angehörigen in den Garnisonen , ivohet Eisenbahn-
fahrten tu Betracht kommen , durchaus zu unter¬
lassen . _ _i _ J —1 - -



Eine Anregung des Kaisers. Wenn nach bm  j
Rrieqe die Völker Mieder zur Besinnung gekommen
'sein werdeNi wird sich auch s»
Herausstellen. daß an niemandem mehr begang^
nes llnreän .nieder gut zu machen .st. <A*« ■ de «
deutschen Kaiser, der vor dem Kmege mrt der
Sorge für das Wohl Deutschlands immer dreMrge
jür die europäische Völkergemeinschaft verband und
dessen- göichichksphilosophische« ins.chten und '
sprüche die Richtung anzeigten, ." der dn 6* mnt-
^Probleme der Völker Europas hatten l.egen
sollen und in der sie nach dem Kriege w.eder
sieae» werden.

Schon heute erkennt man di.es hin und io.edrr' Z~. . .. t>cC nn CiüCWIMI yvwwVV - _f (Zrs(\
selbst in Entmtekreisen. und erkennt es an. » o
schriebi„ der „Roma" vom 22. Apr.l der frühere
italienische Unter, ichtsminister De Marrms

. Bor dem Kriege hatten nur wenige erleuchtete
Geister eine sm klare Vorstellung von Europas Zu¬
kunft wie Kaiser Wilhelm H. schon vor Zähre»
wollte ich. mit Luzzatti einen Handels- »na ZoU-
bnnd der et.ro plüschen Staaten a» »gen» un. Wum
vor der amerikanischen Konkurrenz zu iwutzrn.
«us Rat des Generals Turr gedachten nur un- an
Kaiser Wilhelm zu wenden. Der W*
eine iftaw Vorstellung von der b»e ba
wirtschastlichen Zukunft Europas durch d.e Ver
einigten Staaten und weiterhin durch das Erwachen
Asiens drohte. Diese «so richti ge Auisa„ung des

Kaisers- wurde auch von der politischen, geistigen
und kdnimerziellen Welt Deutschlands geteilt. Aus
einem solchen Gedankenkreise heraus plante der
Kaiser einen Bund der europäischen Volker zum
Schutze gegen die gemeiinsame Gefahr."

_ . Frühzeitige Schuhteparaturrn. Zu den Not-
Wendigkeiten, die der Krieg geschaffen hat, gehört
eine schonende Behandlung unseres Schuhwerks.
Bei der Knappheit des Leders ist es jedem
dringend zu empfehlen, Schuhe schon dann zur
Ausbesserung zu gehen, wenn nur kleine Schaden
an ihnen vorhanden sind- Das Material für klei¬
nere Ausbesserungen he.rbeizt.schassen, ist verhält¬
nismäßig leicht, wahrend dies bei großen Repara¬
turen mit beträchtlichen Schwierigkeiten verbunden

! ist. Wer daher seine schadhaft gewordenen Schuhe
; frühzeitig zum Ghuhmarber bringt, beugt vaourch

dem vorzeitigen Abreißen vor und spart an Neu-
anschassungen.

i _ Der deutsche Buchdruährverein beschloß eine
Erhöhung der Dr ucksachenpreisie  vom
i;. Juni ab, und ztvar für laufende Werke, Zeit-
schrisieu und Zeitungen um 33 Prozent, sür neue
Werke, Zeitschriften und Zeitungen 40 Prozent,
sür alle übrigen Arbeiten 50 Prozent aus den gel¬
tenden Buchdruckpreistarif.
- Keine Feier des Pfingstmontage«« In Ber¬
lin  ist eine Bewegung im Gange, die, aus wert-

schaftlichem Jnterch'e einen .Verzicht auf die Feier
des diesjährigen Pfingstmontags anregt. Im Öin-
blick aus- unsere Feldgrauen, die ja auch keinen
Sonntaa haben, so wird gesagt, dürste man biejeg
Opfer gewiß gern bringen. Es wird darauf h.n-
gewiesen, daß dem religiösen Bedürfnis am
Psingstsonntaa genügend Rechnung getraen werden
könne. Der durch den Verzicht gewonnene Tag
könne dagegen im Interesse, der Ausrüstung des
itzecres und der Ernährung des Volkes gute Ver-
Wendung finden- Nicht unerheblich sei der Gewm»,
der darin liegt, daß die lleherlastung der Eisen-
bahnen durch den Pfingstverkehr dadurch erheblich
gemildert würde. Ma" glaubt, daß em Beschluß
des Bundesrats genüge, um diesen Gedanken zu
verwirklichen.

— Die Exkaiserin Eugenie hat vor Einigen
Tagen ihren 92. Geburtstag gefeiert. Sie hat
eine gute Gesundheit und überdauert alle Äet^
erejgnisse. _

Verwende) ^
„Kraui -Wennt * "
; Marken
etd trietaiv

Beranüv. Schristleitung: I . L. Metz , Rudesherm.

Bekanntmachung.

„ Imischenkch-ine M* 5%KchalbversKreiliun-M
Kch«tz»m»ech»nsen derV. Kriegaankeihe

2L TUfti äs. 3s. ad

«r die e-dMchM. Stück mit $ ««** * '» • B "-«- W 8
Deo Umwnich findet ln. der mit Kaff-ne»,ncht>."st bis z»m 15. A «"«« ,

ffncht ^ fivtt. Erden , itben.ehtnen mnUl* " 4 ^ fö .m*u die Zw'sch-nscheine mit noch
teW die kosstnsme Ver.ml.lt.ng des Umtaufte » M » werden,
unmittelbar bei der „UmtauschsteUe für d,e ^ » ,^ ch dm Beträgen und innerhalb dieser nach der

Die Zwischrnschelne sind uut Äer̂ rrchntst s { . bet öe„ genannten Stelle» em-

• » * *« « * ” ' IW  dqm, «-' - » « « « . ' ,-
' fci  „ bn «eHitaiSmllall « ■•» ««'» . .

* « * . » * » « * »

mit ihre»» Firinenstempel ju versehen.

, «*r „„h iv Krieisaukrihe ist eine größere Anzahl noch
Bo» den Aoifchentcheineu flir die 4 1 • i Oktober 1916 und vsm 2 2-Nttar

im« « uichl in die enagilitige» Stücke mck den bereis s • anfgefvrdert. diese Zwischen,chein«

l„ ihrem sigE Dienste müglnhst baG U\  Mt
Mrhrevffrah« tt,  zum Umtausch einzureichen.

Berlin, im Mai 134?

KchlkllDßkk
sind eingetroffen und zu haben das
hundert zu 26 Mk.. so lange Vor¬
rat reicht, dei

Händler6 .
Heismhtim

Gert-, Hest- Md
Streustroh

fortwährend zu haben bei
L . llMMLNN.

chetsenheiw.

pfät '!-!
Eine frische Labungr «»de dvavi-

stekte, sowie gesägte kyautllerte
pfähle eingetroffen. Zu haben bei

G . Dillmann,
Hkisevsteim.

3»ei Zimeri.Me
iu vermieten.

Wilhelmstr. 16. Rüdeshenii.

Amtliche
Toscht«'§chr»lS«e.

das Stück 20 Pfg-, empfehlen
f [schar & Matz.

^ «derheim ». yi

ReichsbankDirektorium.

Han en Ke in . v, Krim »' .

'Galdstesttzer!

Emr Wllhnms
in>zweiten Stock, 4 große Zimmer
mit Küche und Speisekammer, 'M
Kttz'sche« Kaufe , Rheinstraße Nr. 11.

.zu vermieten._

*- ttjzrjsuß  J» St».fÄ
AL gtmi  toi . . W « • «

eä sich mit Gruben- und Verkahluugshalz
^ "- riÄ ^ t Ä . werden an di- Waldbesitzer Hera,.treten und ,hneu

da». Holz, ktultmeu must.

B e-vlin . 1?. «l»U 1317- ^ tzgr « U,lLtttW « .
KrtomM.

Zahn -Atelier
Rftdetbeiw » , ah ., Blekhstrasse2*-

8pr»ch»tana*n kttr Zehnleidend#:
Wochentags 10 — 12  und 2 - 5 Uhr.

mit Ausnahme das Samstag -Nachmittag.
Senntags kaine Sprachatunde . /? '

Rasche , Dentist
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